
Teilnahmebedingungen
ÄrztInnen und PsychologInnen mit Hochschul-
abschluss oder in Ausbildung. Auf Anfrage auch 
weitere PsychotherapeutInnen oder StudentIn-
nen. Videos mit deutschen Untertiteln.

Kosten
Normal: Fr. 600.-
FrühbucherInnen: Fr. 500.- (bis 5. Oktober 2026)
Studierende: Fr. 400.-
Mitglieder: 10% Rabatt (Rabatte nicht kumulier-
bar)

Bankverbindung
IS-TDP Gesellschaft für intensive Dynamische 
Kurzpsychotherapie
UBS Switzerland AG P.O. Box CH-8098 Zürich
BIC/SWIFT: UBSWCHZH80A Clearing: 0231 
IBAN: CH44 0020 8208 8500 4240 G 
Vermerk: Schweizer Seminartage 2026

Anmeldeschluss
2. November 2026

Hotelreservation
Hotel Astoria Olten
Hübelistrasse 15
4600 Olten
info@astoria-olten.ch
+41 62 212 12 12

Creditpoints
16

Auskunft
Doris Dällenbach MASPT
doris.daellenbach@fsp-hin.ch

Anmeldung
Anmeldeformular auf: www.istdp.ch
https://www.istdp.ch/de/form/onlineform/onlineformsst2026

Literatur
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-	Davanloo, Habib (1990): Unlocking The Un
conscious; dt: Der Schlüssel zum Unbewussten

-	Davanloo, Habib (2000): Intensive Short-Term 
Dynamic Psychotherapy
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Ausbildner Deutschschweiz
Dr. med. Rudolf Bleuler, Niederteufen
lic. phil. Doris Dällenbach MASPT
Dr. med. Pierre-Alain Emmenegger, Bern 
Dr. med. Stefan Griengl, Eschen (FL)
Dr. med. Lothar Matter, Thun
Dr. med. Sebastian Pfaundler, Bad Ragaz
Dr. med. Elisabeth Quade, Untervaz
lic. phil. Eveline Steinmetz, Pfäfers

IS-TDP – Intensive Short-Term Dynamic 
Psychotherapy nach Davanloo

Die Intensive Dynamische Kurztherapie 
wurde in den 1960er Jahren von Habib 
Davanloo, Professor für Psychiatrie an 
der der McGill-Universität (Montreal) 
entwickelt.

Davanloo begann, alle Therapie-Sitzun-
gen auf Video aufzunehmen und über-
prüfte die Effizienz seiner Interventionen 
anhand der verbalen und nonverbalen 
Reaktionen seiner Patienten. So ent-
wickelte er neue psychodiagnostische 
Mittel und präzise abgestimmte Interven-
tionen.

Damit ist es möglich geworden, dass der 
Patient in gemeinsamer Arbeit mit dem 
Therapeuten rasch seine Angst und sein 
selbstschädigendes Abwehrverhalten 
überwinden und die vormals verdrängten 
Gefühle erleben kann. Die aufgebro-
chenen Gefühle können so verarbeitet 
werden.

Die Methode wird erfolgreich eingesetzt 
bei Angststörungen, Depressionen, 
neurotischen Störungen, Belastungsstö-
rungen und Persönlichkeitsstörungen. Im 
Beziehungsverhalten der Patienten kön-
nen eindrückliche Veränderungen beob-
achtet werden. Die Probleme werden mit 
dieser Methode an der Wurzel angepackt, 
der Widerstand gegen emotionale Nähe 
kann überwunden werden.

Schweizer 
Seminartage

Trauma – Von der Krise zur Veränderung

21./22. November 2026
Hotel Astoria, Olten

Oltner Altstadt
(Copyright ©Region Olten Tourismus)



Programm
Schweizer Seminartage
Trauma – Von der Krise zur Veränderung

Was braucht es, damit jemand in einer psy-
chischen Krise nicht allein bleibt und verzwei-
felt – sondern mit therapeutischer Hilfe wieder 
aus der Krise herausfinden und sich wenn 
nötig auch verändern kann? Aus Sicht der IS-
TDP besteht der Weg darin, gemeinsam mit 
dem Patienten bzw. der Patientin in die Tiefe 
des Unbewussten zu gehen.

Im Verständnis der IS-TDP stehen kindliche 
Beziehungstraumata meistens im Zentrum 
der psychischen Erkrankungen und werden 
in der Krise reaktiviert: Frühe Verletzungen 
in bedeutsamen Beziehungen hinterlassen 
Wunden, die sich als ungelöste innere Kon-
flikte ins weitere Leben einschreiben – und 
den Boden bereiten für Depression, Angst, 
Persönlichkeitsstörungen und viele weitere 
psychische Leiden. Die IS-TDP macht diese 
Zusammenhänge sichtbar, die verdrängten 
Gefühle erlebbar und schafft in der Sicherheit 
der therapeutischen Beziehung den Raum, in 
dem das Ungelöste sich lösen – und Neues 
entstehen kann.

Referenten Fakultät IS-TDP Schweiz und
Deutschland
Dr. med. Ruedi Bleuler, Niederteufen
lic. phil. Doris Dällenbach, MASPT
Dr. med. Pierre-Alain Emmenegger, Bern
Dr. med. Stefan Griengl, Eschen (FL)
Dr. med. Lothar Matter, Thun
Dr. med. Sebastian Pfaundler, Bad Ragaz

Freitag, 20. November 2026
08.30 Eintreffen, Kaffee

09.00 Begrüssung 
Dr. med. Stefan Griengl, Präsident GIK

09.10 Theoretische Einführung in die Kri-
seninterventionen mittels IS-TDP und 
erste Fallbeispiele
Metapsychologie, pathogene Trauma-Ef-
fekte, Spektrum zwischen Realität und Neu-
rose als Ursachen der Krise, therapeutisches 
Vorgehen 
Dr. med. Rudolf Bleuler

10.15 Pause

10.30 Präsentation: Erstsitzung, depres-
sive Patientin
Teil 1: Restrukturierung des depressiven Me-
chanismus. Teil 2: Überwinden der Abwehr, 
Zugang zum verdrängten Trauma
Dr. med. Pierre-Alain Emmenegger

12.30 Mittagessen im Astoria (im Kursgeld 
inbegriffen)

13.45 Workshops

Vertiefung des präsentierten Falles: Von 
der äusseren Krise zur inneren Krise
Umstrukturierung, Klären der Begrifflich-
keit zwischen Therapeuten und Patientin 
anhand von Angst/Angstüberflutung und 
fixer Vorstellung/Abwehr. Wie erarbeiten wir 
eine gemeinsame Sprache, um einander zu 
verstehen?
Dr. med. Pierre-Alain Emmenegger

Lernwerkstatt: Klinisches Denken in der 
Praxis. Mikroanalyse eines Therapiepro-
zesses
Anhand eines aktuellen Fallbeispiels aus der 
laufenden Praxis eines Gesellschaftsmitglieds 
wird der therapeutische Prozess gemeinsam 
unter die Lupe genommen. Im Zentrum steht 
nicht das Ergebnis, sondern der Weg: die 
begleitete, ehrliche Auseinandersetzung mit 
dem eigenen therapeutischen Handeln. 
Dr. med. Stefan Griengl
Dr. med. Sebastian Pfaundler

15.00 Pause

15.30 Videobeispiele aus Probetherapien 
und Prozess-Sitzungen von Kriseninter-
ventionen mittels IS-TDP
Dr. med. Rudolf Bleuler

17.30 Vertiefung und Abschluss Tag 1

18.30 gemeinsames Abendessen im 
Restaurant Strandbad, Olten

Samstag, 21. November 2026
09.00 Generalversammlung GIK für Mit-
glieder der Gesellschaft

10.30 Trauma – Krise – Veränderung: 
Vom Konflikt zur Heilung
Die therapeutische Beziehung als Weg – ein 
Fallbeispiel aus der IS-TDP 
Dr. med. Stefan Griengl

12.30 Mittagspause im Astoria  (im Kurs-
geld inbegriffen)

13.45 Workshops

IS-TDP gemeinsam lernen: Erfahrun-
gen teilen, Fragen beantworten, Skills 
entwickeln
Dieser Workshop bietet Raum für den 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch rund 
um die Anwendung von IS-TDP in der 
therapeutischen Praxis. Neben der Bespre-
chung von Fragen und Herausforderungen 
können, je nach Interessen und Bedürfnissen 
der Gruppe, auch  spezifische Skills vertieft 
werden. 
Dr. med. Lothar Matter
Doris Dällenbach MASPT

Lernwerkstatt: Klinisches Denken in der 
Praxis: Mikroanalyse eines Therapiepro-
zesses
Anhand eines aktuellen Fallbeispiels aus der 
laufenden Praxis eines Gesellschaftsmitglieds 
wird der therapeutische Prozess gemeinsam 
unter die Lupe genommen. Im Zentrum steht 
nicht das Ergebnis, sondern der Weg: die 
begleitete, ehrliche Auseinandersetzung mit 
dem eigenen therapeutischen Handeln. 
Dr. med. Stefan Griengl
Dr. med. Sebastian Pfaundler

15.00 Pause

15.30 Wenn das Alte im Neuen erwacht. 
Äussere Krisen als Tor zu tieferen Schich-
ten – ein therapeutischer Weg zu echtem 
Frieden und Liebesfähigkeit. 
Dr. med. Sebastian Pfaundler

17.30 bis 18.00 Diskussion, Abschluss 
der Schweizer Seminartage


